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MMargot Johannsenargot Johannsen
Margot Johannsen geb. Schmidt-
Gorsblock (* 15. Februar 1919 in
Norderlügum, † 17. August 2011
in Lügumkloster) war eine nord-
schleswigsche Hauswirtschafts-
lehrerin und war Vorsitzende des
Sozialdienstes Nordschleswig,
der Dachorganisation der Sozial-
arbeit der deutschen Minderheit
in Dänemark.

Leben und BerufLeben und Beruf Margot Jo-
hannsen geb. Schmidt-Gors-
block, wuchs auf dem Hof Gors-
block bei Norderlügum auf, der
sich im Besitz ihres Vaters, des
nordschleswigschen Heimat-
dichters Hans Schmidt-Gors-
block, befand. Sie besuchte die
deutschen Schulen in Norderlü-
gum und in Lügumkloster. Nach
der Heirat mit Wilhelm „Saller“
Johannsen zog sie mit ihm nach
Stübbek und unterrichtete auf Loit.

Danach zog die Familie nach Wennemoos bei Tondern, wo noch in ei-
nem Bauernhaus unterrichtet wurde. 1945 wurde Saller Johannsen auf-
grund der Rechtsabrechnung und ihrer Gesetzgebung mit rückwirken-
der Kraft im Faarhuslager interniert. Nach seiner Haftentlassung und
verschiedenen Tätigkeiten ihres Mannes zog Margot Johannsen mit ih-
rer Familie nach Osterterp, wo ihr Mann die Schule übernahm, und
1957 zur neu erbauten Schule nach Mölby bei Sommerstedt.

Margot Johannsen und ihr Mann waren der Dreh- und Angelpunkt der
deutschen Gemeinschaft in Sommerstedt. Von 1964 bis 1968 war sie
Vorsitzende des Sozialen Frauendienstes für Nordschleswig, des späte-
ren Sozialdienstes Nordschleswig.

Ehrenamtliche TätigkeitenEhrenamtliche Tätigkeiten Vorsitzende des Sozialdienstes Nord-
schleswig, 1964 bis 1968
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